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Gär��er��ndbrief

Liebe Freunde, liebe Kunden und liebe Leser,

ich sitze hier im Arbeitsraum der Gär��erei und um mich her�m wuselt es nur so. Ein fleißiges Team an Mit-
arbeiter� mit ganz untzerschiedlichen Hinterg��nden wirbelt durch die Räume und packt fleißig Kisten, nimmt 
Bestellungen entgegen, räumt auf, pfleg� die Pflanzen und hilst unseren Kunden die gewünschten Waren zu 
erhalten. Und draußen? Draußen auf dem Felde oder in den Folient�nneln ist es kaum anders. Eifriges Treiben. 
Ganz gleich ob nun gejätet, gegossen, gepflanzt oder geer�tet wird. Ein tolles Team. 
Ich hoffe das auch Sie davon begeister� sind. 

An dieser Stelle finde ich es schon bemerkenswer�,
was f�r ein tolles Fr�hjahr wir hatten. Dass wir profi-
tier�en, als andere wegen der Alltagsbeschränkungen 
Einbußen hinnehmen mussten und 
immer noch müssen, ist ja kein Geheimnis.
Nat�rlich zogen sich sehr viele Mit�enschen in Ihre
Gär�en zur�ck und machten diese zu wunderbaren
Or�en. Ganz gleich ob nun das Auge erfreut wurde 
oder mit der Er�te von Nutzpflanzen dem Gaumen 
ein Gefallen getan wird. Ich persönlich beg��ße die
Liebe zum Gar�en und zum Heimischen. Es lassen
sich ja auch wunderbare Begeg�ungen mit Freunden oder den Nachbar� ar�angieren, in netter aber auch
persönlich direkter At�osphäre. Aber neben der Liebe zum Heimischen beg��ße ich nat�rlich auch die Liebe zu
g�tem Essen. Viele von uns nutzten die Zeit im Fr�hjahr in der eigenen Küche. In Unterhalt�ngen mit anderen
                                                 wurde häufig davon gesprochen, dass daheim lange nicht mehr so viel gekocht wurde,
                                                 wie zu Zeiten des Lockdowns. Jede Mahlzeit kann ein kleines Kunst�erk sein,
                                                 nat�rlich unter der Beding�ng, dass sie nicht angebrannt oder versalzen ist.  Jede
                                                 einzelne Zutat ist eine wer��olle Komponente, die, wenn esie nat�rlich hergestellt oder
                                                 gewonnen wurde, einen erheblichen Auf�and erforder�e, bis sie zum Bestandteil eines
                                                 ganzen Gerichtes wurde. Gr�nd genug unsere Mahlzeiten zu würdigen, sie als et�as 
                                                 ganz Besonderes zu sehen.
                                                 Gutes Essen und g�te Zutaten sind nicht billig. Aber in Anbet�acht ihrer außer-
                                                 ordentlichen Bedeut�ng f�r unser eigenes Leben, nämlich der
                                                 Versorg�ng unseres Kör�ers mit dem, was er benötig�, um sich geistig wie kör�erlich 
                                                 zu bewegen, stellt sich f�r mich nur selten die Frage, ob Lebensmittel teuer oder
                                                 gar zu teuer sind. 

Auberginen im eigenen Anbau 2020
Foto vom 16.07.2020 

Eigene Tomaten. Bald reif! ;)
Foto vom 16.07.2020

Ich freue mich f�r und über Jeden, der g�te Produkte und die Arbeit, die dahinter steckt, im Wer�e zu schätzen
weiß.

Vielen Dank f�r Ihr Ver��auen!

Mit gär��erischem Gr�ß
Christian Kochan 


